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 GB*Insidertour 1) Erkunden Sie das Nordbahnviertel mit historischen Details von 
Alfred Karrer — Kapitän in Rente — und starten Sie bei der Un-
terführung Am Tabor. Die Nordbahnstraße im Rücken befindet sich 
linker Hand eine Böschung. Bei Arbeiten an der Unterführung wurden 
an dieser Stelle Teile eines früheren Bunkers entdeckt.

2) Sie gehen geradeaus zu auf den Austria Campus. Dieser Teil des 
Grätzels beheimatet viele Büros. Ein Hotel und ein Lebensmittel-
geschäft beleben diesen Abschnitt des Stadtteils. Auch die Bru-
no-Marek-Allee führt hier entlang und ist gerade in Bau. Ab Herbst 
2020 wird die Straßenbahnlinie O hier fahren. Im selben Jahr wird 
auch ein neuer Schulcampus eröffnet werden. Von dieser Ecke 
Am Tabor/Bruno-Marek-Allee aus sehen Sie den Campus Gertrude 
Fröhlich-Sandner. Dahinter liegt der Rudolf-Bednar-Park. Gleich 
am Rande des Parks — er ist sehr beliebt bei den AnwohnerInnen — 
steht das Wohnhaus in dem Herr Karrer selbst wohnt.

3) Sie erreichen nun „An den Kohlenrutschen“. Wie der Name verrät, 
wurde hier Kohle aus Schüttwaggons gekippt. Sie wurde mit der 
Nordbahn aus Schlesien nach Wien transportiert.

4) Setzen Sie die Grätzeltour rechts in die Krakauer Straße fort, 
dann nach links in die Leystraße. An deren Ende sehen Sie die 
Nordbahn-Halle, sie war ein Konservenlager. Folgen Sie der Ley-
straße bis zur Nordbahn-Halle und gehen Sie an deren hinteres 
Ende. Von hier aus sehen Sie die Eisenbahnbrücke. Achten Sie auf 
den Aufbau des Brückenlagers. Sie erkennen, dass die Brücke früher 
breiter gebaut war. Sie ist eine der ältesten des Schienennetzes und 
soll erhalten bleiben.
Die Gleisschleife, die an der Nordbahn-Halle vorbeiführt, war eine 
der letzten in Wien und wurde zur Belieferung der Halle genutzt. 
Damit zukünftig die Straßenbahnlinie O hier wenden kann muss ein 
Teil der Nordbahn-Halle abgerissen werden. 

5) Weiter geht es in Richtung Vorgartenstraße zu den Teichen. 
Sie wurden künstlich angelegt und sind Heimat für die besondere 
Wechselkröte, die in diesem Teil der Stadt lebt. 

6) Der Robert-Uhlir-Hof ist schon in Sichtweite. Er war eines der 
ersten Gebäude am Nordbahnhofgelände. Dahinter liegt, nur einen 
Häuserblock entfernt, die Donau. Über die Holubstraße erreichen 
Sie den Judith-Deutsch-Steg. Er ist benannt nach der bekannten 
Schwimmerin Judith Deutsch und ermöglicht die gefahrlose und 
barrierefreie Querung des Handelskais und der Gleise der ÖBB zu 
Fuß und mit dem Rad. Der Steg wurde 2015 eröffnet und ist die 
Verbindung zum Naherholungsgebiet am rechten Donauufer.

Durchs Nordbahnviertel 
mit Kapitän i.R. Alfred Karrer
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